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I. Allgemeine Lehrverfassung. 


— cN 


1. Übersicehtstapelle 


über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl. 


n j = a > | Unter- Ober- | Se- | Summa der 
N | L e h r fã e h er. Sexta. | Quinta. | Quarta. Tertia. | Tertia. | kunda. | "#hentlichen 
| 
a. evangelische 1 2 2 2 2 9 
1. | Religion + b. katholische 1 2 2 | 2 I 2 9 
c. mosaische AW Dya E TER > 4 
2. | Deutsch und Geschichts- 3 nd. u u N 15 
erzãhlungen . . . . 1 Ê ^d | = Bê — = 2 
ae în Rz u a 7% 8 8 8 8 8 | 7 | 47 
4. | Gmiechusch. . «^ e e = » -— .- — û ^A6 6 KA eı 18 
5: | Rransösisch . a = e -— — e A | 22 3 11 
6. | Polnisch (wahlfrei)* . . san = esi 2 2 
| | || 
7. | @eschichter, -; 45X2 katê — 5 25 T0. 42 2 2 | 8 
| | 
2a Pe Du: ee Su E 1 ı | 9 
| 
H | 
9. | Mathematik .. +. . . | =: I _ | 2 5 3 4 | 12 
| | | 
10. 1 Rechnen Þ> . aa ll 4 yi ANN Be a | 10 
Br i | | 
11. | Naturbeschreibung . .. . Diser 2 | ov 1 ee "i 6 
N | || 
io Cı TÎ DEWRÊ A DR td Be Ê ` 
| e mau und Nan ——— cn nnn a azne” | || 
13. | Schreiben... „^s «Îr 2 | a 2% BE a. 
| ' | | —— Aa | 
14. | Zeichnen (in II. wahlfrei) — 2 Bo ee 2 | 8 
j | S ech — cnn o | 
25508 Singen ST ERNE a ê. .. | 2 | 2 | 4 
16. | Turnen . Eae | arean Ei 3 er > | i ZE ewî | 6 
| 30. 30. 34 3. | 8, | 30. 1808 
| | | (2 wahlfr.)(2 wahlfr.)|(4 wahltr.), 


*) Nur für deutsche Schüler. 


**) Nur für die schwachen Schreiber. 
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anna 


ta. Übersichtstabelle 


über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Sommerhalbjahre 1903/1904. 


Ê Wöchent- 
ae yee aA Ya | Sekunda. | Tertia A. | Tertia B. Û Quarta. | Quinta. Sexta. ae 
EZ 

Direktor 2 ev. Relig. | 2 evangelische Religion. | 2 ev. Relig 

1. Hache, 7 Latein. i 16 
Ordinarius von II. | 3 Französ. = 

Professor 6 Griechisch | 8 Letein. 2 Erdkunde 

2. Langenickel, | 6 Griechisch. 90 


Ordinarius von JIIA. =: ae, 
Mathem. 3 Mathe:n. 3 Mathem. TS YEN a 
Physik. 2 Physik. 2 Nuturbe- | 


Oberlehrer | 4 
3. Emil Müller, | 2 Rechnen. 


Mathematiker schreibung 


2Geschichte 


Oberlehrer 


| 

) 
2 Mathem. vo t Rechnen - 
2 

| 

1 

[i 


Ordinarius von V. lGeschichts- 


3 Deutsch. 8 Latein. | 
4. Tornier, 2 Deutsch. | 4 Französ. log 
Ordinarius von rire | 2 Französ. | 
5 De dran 2 Deutsch 
= r. Bredau, 2 Erdkunde | 24 


2 Deutsch. 6 Griechisch. 2 evangelische Religion. 
8 Latein | 1 ev. Relig 


2 Französ. 


1. kath. Religionslehrer er. 93 
Pfarrer 1 Gese 
Kralewski seschichts- 
Û erzãhlungen 


Ordinarius von VI. 


| erzählungen. 
Oberlehrer 2 Geschichte.] 2 Geschichte.| 2 Geschichte.f 8 Latein. | 4 Kechnen. 
6. Krause, J ‚Erdkunde. į 1 Erdkunde. }1 Erdkunde. | 3 Deutsch. 24 
Ordinarius von IV. | - 
| 1 kath. Relig 
isenrische a G 
Kommissaris cher 2 katholische] 2 katholische Religion. 2 katholische 2 katholische Religion. 
Oberlehrer und SE ar 5 ee 
Religion. Religion. 8. Latei in. 


__ 
2 Zeichnen, | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | _ 22 
| 2 Naturbe- 


| 2 Naturbeschreibun 7 
schreibung. | 8- 
z¬ 


Technischer Lehrer Aa) 
Günther, 2 Schreiben. 
zugleich Turnlehrer. 


2 Schreiben.] 2 2 Schreiben. 


_ 
2 Singen. 2 Singe Singen. 


6Turnen in zwei Abteilungen. 6 
y | 7772 mosaische Religion. cr T2 mosaisehe Religion. rê 4 
9 Tobias, ê 
e Stadtselıullehrer. | | 
m Wilck, | 2 Polnisch. Rz 2 
Seminarlehrer. | 


2b. Übersichtstabelle 


über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Winterhalbjahre 1903/1904. 


ea FE EEE ET er ER 
j Namen | ! Wöchent- 
lo a 8 5 ta. lieh, 
Mor Len r e r. | Sekunda. | Tertia A. E 'ertia B. | Quarta. | Quinta Sexta RR. AE 
§ “ERK need 
Direktor 2 ev. Relig. | 2 evangelische Religion. | 2 ev. Relig.| 2 evangelische Religion. 
Û Hache, 7 Latein. 1 ev. Relig.| 19 
Ordinariııs von II. | 3 Französ. 
x 
Professor 6 Griechisch. 4 Latein tein (Lektüre). 2 Erdkunde. 
2. Langenickel, 6 G a 22 
Ordinarius von ITA. 4 Latein 
(Grammatik) | 
Oberlehrer 4 Mathem. 3 Mathem. 3 Mathem. 2 Mathem. 4 Rechnen. 
8. Emil Müller, 2 Physik. 2 Physik. 2 Naturbe- | 2 Rechnen. 28 
Mathematiker. sehreibung | 4 Französ. 
Oberlehrer 3 Deutsch. | 2 Deutsch. | 6 Griechisch. 8 Latein. 2 Erdkunde. 
4. Dr. Bredau, 2 Deutsch. 96 
Ordivarius von V. 1Geschichts- 
erzählungen. 
| 2E a ka........... Rey SON 
— U 
Oberlehrer 2 Geechichte. 2 Gesce Gea Vorms | vo a o nadi 8 Latein. 
5, Krause, J Erdkunde. Ende 3 Deutsch. 
Ordinarius von IV. 4 Latein 2 Geschichte, 
(Grammatik) 
2 Deutseh. 
NEDEN TUÊ zz, nn hl 2222-.... ZMZ 
| 1 kath. Relig. 
Yommissarische . ee 
Ami er = 2 katholische] 2 katholische Religion. 2 katholische] 2 katholische religion. 
Ba: R A} er) Religion. | o Franzö Pe religion. 8,Latein. 
6. NaLiı. enrer MZOS. á ranzös. Deutseh. 
arrer Geschichts- 
Kralewski, e pE ee) 
| Ordinarins von VT. 
j | 
2 Zeichnen. ehnen, | 2 Zeichnen.| 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 4 Rechnen. | m Zeichnen. | 2 Zeichnen. | 2 Zeichnen. n. | 4 4 Reehnen. 
9 
| ğ N: ae 2 N: aturbeschreibung. 
Technischer Lehrer hêv DEWR | sehrei )ung. 
7 Günther, 2 Schreiben. 2 Schreiben TE 2 Schreiben. 
zugleich Turniehrer. NN 2T Singe x -i 9 Singen. 
Turnen in zwei Abteilungen. 
— 
2 to ligion. 
Tobias, 
8. Stadtschullehrer. 


ee JM MM — — 


2 Polnisch. pP 
Wilck, 


en ne TT RR 
| 2 3 mosaische Religion. 2 mosaische 
| Seminarlehrer. 


Übersicht über die während des abreiaufenen 
© 


absolvierten 


Auch in diesem Jahre möge die Angabe der 


Quarta genügen. 


1. Deutsch. 


8. 


Freiheitskriege. Poetische und prosaische Stücke aus dem 
Paulsiek für Tertia und S ea herausgegeben von Fo 
o 5 
geeignete Stellen aus der Lı ktüre wurden auswendig gelernt 
mässige Lektüre aus dem Lssebtche Ernst Herzog von 
IIIB: Poetische und prosaische Stücke aus dem Lesebuch 
Latein. In II: Caesar , 1—90; aus Liviu 
VI, 146-312, V 8, REEL, 1 
aus I und II, über nt w 
261—285, VII 07 —52 XIII, 1 
124—143, 194 -20 In IHA: © 
V und VI ganz, \vids M 
Weltal ter , die F 19, Pl l ı1! 
Auswendi o t+] N 371 
im Wint erhalbjahre mit IIIA. kombiniert. — In IV: n 
Ostermann: Der ältere Miltiades, der jüngere M l 
Pausania l \leibiad Uhr bul Pel ] ıd D 1] 
der älter 561D10 
WR û TX ; 
Griechisch. N U | 
Bünger), lersell A 
I, 1—115, V, eelernt wurd [ 
Xenophons Anabasis I u ch der Büngers« 
Die Themata der deut in der Sekun« W 
1. Wann tönt die Glocke ? 
2. Disposition und In der ersten Szene voi lers „Tell 
3. Mit welchen Grür gt Rudenz in Schillers ‚‚Tell” seine Anh 
4. Der Feierabend. Schilde rung nach Schillers „Lied von der Glocke’ 
5. Wie gliedert sich die Rütliszene? (Klassenaufsatz.) 
6. „Traw, schau’, wem!” Angewandt auf das Schicksal des Klearch. 
T. Gedankengang in Schillers „Siegesfest’. 


Es wurden folgende Schriften gelesen: 
In II: Die Tell, Ju 


Glocke, Wilhelm ugfrau 


pensen. 


L ektüre 


in 


von 


8. „Hochmut kommt vor dem Fall”. 
9. Welcher von den Dichtern der 
10. 
11. 


Angewandt auf das Schick 
g 


Prüfungsaufsatz. 


Befreiungskriege erregt am meis 
Wie sucht Isabeau, wie Johanna den Herzog von Burgund zu gewinnen ? 


al 
te 


Niobes. 
n meine Liebe und Bewunderung ? 


der 


Orl: ans. 


Schuljahres 


Sekunda, Tertia und 


Die 
Lssebuche 


Dichter der 


Hopf und 


ss, Me »hrere Gedichte und 
In IHA: Die vorschrifts- 
Schwaben; Zriny. — In 


x p z 
H ids Metam Rp n: 
Vergils Aeneis, Auswahl 
al I VI 146 —220, 
383, aus- Vergil I, 1 - 1*1, 
le bello Gallic I, 30-5 
F ltu lıe vier 
] md Bauc ipilog. 
ö + I IIIB: I L 2 In 
ƏZ lem 
A 4 
i LLS LAES, 
1 i ] i mibal, 
1 \ 
nat ler N ı0e von 
An rä 
t Da ri ıysSsoo 
il, V,i- In ITA: 
N \usg: 
Pa - 
Lrt n LOI ye 
o 
chk u O eich f 


(Klassenaufsatz.) 
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Die Aufgaben der Abiturienten waren zu Ostern 1903 folgende: 


Deutsch: 
Mathematik: 


Ein rechtwinkliges Dreieck aus der Hypotenuse e und dem Verhältnis ho $ 


Ein gegebenes Trapez in ein Quadrat zu verwandeln. 
5. 


1 
2 
3. y 3*1 +y8 2 53x1 1 
4. Der Ausdruck 

879,65 - 879,5 + j/ o, 45ev 0, 4567 


: 3884 


ist logarithmisch zu berechnen. 


(2,384)? 


Die Eutwickelung der Handlung in Schillers „Tell. 


“ 


ti (=m : n) zu zeichnen. 


u. 


Vom Religionsunterrichte war kein Schüler dispensiert, 
Turnunterricht. 


Die Anstalt besuchten im S. 92, im W. 93 Schüler. 
~r . . ) 
Von diesen waren befreit 


Vom Turnunterriehte Vou einzelnen 


überhaupt: Übungsarten: 


Auf Grund ärztlichen Zeug 


f 
+ 
ren 
un 
ga 
= 


a 1 ı Gründen 
(y weiten W s nach « Sehule) im 8.8, im W. 9 im S. 0 im W. 0 
zus ner im S. 9, im W. 10 | im S. 0, -im W. U 
der Gesamtzahl der Schüler im S. 10 %„ im W. 10,6 %,| im S. 0%, im W. Ci 
F 6 rennt unterrichtend xn 2 Turnabteilunsen ; zur 
klein en zur ort :n 58 Schül 
1 Turni n wW nt 6 Stunden t Besondere 
Vor ers wur icht erteilt; d Vorturne rd W ı e g war, am Schlusse 
| jt ( ! gende Stunde instruiert. Den Turnunterrieht erteilte Günther, 
J er am Progy u 
Der 'Turnunterricht wird in der Turnhalle des Königlichen Lehrerseminars in den 
A ) I lst Í ı von 4 | 7 [ r er ı1 
Hin rnpi: { Anstalt leider noch immer nicht zur Verfügung. Der Spiel- 
len Schülern teils unter Aufsicht des Turnlehrers teils ohne dieselbe an freien 


DIT, 


n von Schülern zur Pflege von Bewegungsspielen und Leibesübungen be- 
bietet die ländliche Umgebung der Stadt ihnen vielfach Gelegenheit zur 
n freier Natur. 

Ein regelrechter Schwimmunterricht kann aus Mangel an einer geeigneten Bade- 
einrichtung nicht erteilt werden. 


stehen nicht, je da 
Erholung ] 


II. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul- 
Kollegiums in Danzig von allgemeinerem Interesse. 


Danzig, den 15. Mai 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 
30. April 1903 übersandt, wonach der Herr Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten 
betreffs der Vorbereitung für den Königlichen Forstverwaltun gsdienst unter 
dem 25. Januar 1903 neue Bestimmungen erlassen hat, deren $ 3 lautet: 

„Die Zulassung zu der Laufbahn für den Königlichen Forstverwaltungsdienst kann 
nur demjenigen gestattet werden, welcher 

1. das Zeugnis der Reife von einem deutschen Gymnasium, einem deutschen Real- 
gymnasium, einer preussischen oder einer dieser gleichstehenden ausserpreussischen deutschen 
Oberrealschule erlangt und in diesem Zeugnisse ein unbedingt genügendes Urteil in der Ma- 
thematik erhalten, 

2. das 22° Lebensjahr noch nicht überschritten hat, u. s. w. 

Danzig, den 24. Mai 1903. Der dem Oberlehrer Dr. Klebba erteilte Urlaub wird 
bis zum 4. Juli d. Js. verlängert und die weitere Vertretung dem Pfarrer Krale w s ki 
übertragen. 

Danzig, den 25. Mai 1903. Es sollauf Wunsch des Herrn Ministers der geistlichen 
etc. Angelegenheiten nach Anleitung eines beigegebenen Formulars berichtet werden, in welchem 
Umfange zur Zeit das Schülerrudern bei den höheren Lehranstalten gepflegt wird. 

Danzig, den 26. Mai 1903. Es soll ein tabellarisches Verzeichnis aller Schulbücher 
eingereicht werden, die an der Anstalt im Gebrauch sind. 

Danzig, den 4. Juni 1903. Es wird eine Abschrift des Erlasses des Herrn Ministers 
der geistlichen ete. Angelegenheiten vom 27. Mai d. Js. mitgeteilt, wonach bei den bevor- 
stehenden Reichstagswahlen den Beamten seines Ressorts die Ausübung des Wahl- 
rechtes an den Tagen der Haupt-, Stich- und Nachwahlen möglichst erleichtert werden soll. 

Danzig, den 10. Juni 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 
28. Mai d. Js. übersandt, wodurch auf das Buch des Professors W i e k e n h a gen vom 
Gymnasium in Rendsburg „Das Rudern an den höheren Schulen Deutschlands“ aufmerksam 
gemacht wird. 

Danzig, den 17. Juni 1903. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen ete. An- 
gelegenheiten werden zwei Exemplare der kleinen Ausgabe der „Urkunde über die Ein- 
weiluug der evangelischen Erlöserkirche in Jerusalem und Ansprache Seiner Majestät 
des Kaisers und Königs“ zur Verteilung an zwei würdige evangelische Schüler 
der oberen Klassen der Anstalt übersandt. 

Danzig, den 24. Juni 1903. Es wird auf das Erscheinen des von Professor Dr. Irmer 
in Berlin herausgegebenen vierten Bandes von „Wiese, Das höhere Schulwesen in Preussen“ 
aufmerksam gemacht und die Anschaffung, des Werkes für die Anstaltsbibliothek empfohlen. 

Danzig, den 28. Juni 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 17. Juni 
d. Js. übersandt, welcher also lautet: 

„Der Direktor des Kaiserin Friedrich-Gymnasiums zu Homburg v. d. H. Dr. Ernst 
Schulze hat anf Anregung Seiner Majestät des Kaisers und Köni gs 
eine Schrift „Die römischen Grenzanlagen in Deutschland und das Limeskastell Saalburg“ 
herausgegeben, welche im Verlage von ©. Bertelsmann in Gütersloh erschienen ist. Seine 
Majestät haben Allerhöchst den Wunsch zu erkennen gegeben, dass diese Schrift auf den 
höheren Lehranstalten Preussens tunlichste Verbreitung tinde.“ Das obenbezeichnete Werk 
soll für die Anstaltsbibliothek angeschafft werden. 


Danzig, den 2. Juli 1903. Die im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses in, 


Halle a./S. 1901 erschienene Denkschrift „Die Alters- und Sterblichkeitsverhältnisse der Di- 


rektoren und Oberlehrer in Preussen“ von Richard Böckle und Max Klatt ist für 


die Lehrerbibliothek anzuschaffen. 


Q 


~~ YA” r ~”ı^~^~ 


Danzig, den 14. Juli 1903. Die Fragebogen, welche der Geschäftsführende Aus- 
schuss des Deutschen Turnlehrer-Vereins zum Zwecke der Aufstellung einer Statistik über den 
jetzigen Stand des Turn wesens an die Leiter der höheren und niederen Unterrichts- 
anstalten versenden wird, sind sorgfältig auszufüllen. 

Danzig, den il. August 1903. Oberlehrer Dr. Klebba wird zum 1. August d. Js. 
an das Königliche Progymnasium in Neumark W pr. versetzt und die dadurch freigewordene 
Oberlehrerstelle dem bisherigen Vertreter Pfarrer K rale w s ki kommissarisch 
übertragen. 

Danzig, den 13. August 1903. Das von dem Universitätsprofessor Dr. Kromayer 
zu Czernowitz verfasste Werk „Antike Schlachtfelder in Griechenland“ wird zur Anschaffung 
empfohlen. 

Danzig, den 19. August 1903. Der Herr Minister der geistlichen etc. Angelegenheiten 
hat dem Oberlehrer Tornier zum Aufenthalt im Auslande ein Stipendium von 1000 Mk. 
für die Zeit vom 1. Oktober 1903 bis zum 1. April 1904 bewilligt. 


Danzig, den 3. September 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 


25. August 1903 zur Kenntnisnahme und Beachtung übersandt. 

Derselbe lautet also: 

„In dem Erlasse vom 21. Dezember 1902 ist wegen des Gebrauches der in dem 
„Wörterverzeichnis für die deutsch Rechtschreibung, neue Bearbeitung, 
Berlin 1902“ vorgesehenen Doppelschreibungen einzelner Wörter die weitere Be- 
stimmung vorbehalten worden. 

Hinsichtlich dieser Doppelschreibungen hat das Königliche Staatsministerium im Verfolg 
des mitgeteilten Beschlusses über die Anwendung der neuen Schreibweise im amtlichen 
Verkehr der Behörden vom 23. Dezember 1902 in seiner Sitzung vom 11. Juni d. Js. 
folgendes bestimmt: 

1. Die in dem neuen Wörterverzeichnis (entsprechend meinen Vorschlägen) gestrichenen 
Doppelschreibungen fallen fort. 

2. Der Gebrauch der in Klammern hinzugefügten Doppelschreibungen ist an sich nicht 
unzulässig, aber tunlichst zu vermeiden. 

3. Bei den übrigen verbleibenden Doppelschreibungen steht die Wahl der Schreibung 
bis auf weiteres frei. Nach Massgabe dieses Beschlusses habe ich das „Amtliche Wörter- 
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauch in den preussischen Kanzleien“ 
ausarbeiten lassen, welches durch die Weidmannsche Buchhandlung hier S.W. 12 Zimmer- 
strasse 94 und im Buchhandel überhaupt zum Preise von 10 Pfg. für das einzelne Exemplar 
zu beziehen ist. 

Indem ich noch besonders auf die diesem Wörterverzeichnisse vorgedruckten Be- 
stimmungen verweise, beauftrage ich die nachgeordnseten Behörden, demgemäss sowohl für 
Ihre eigenen Beamten pp., insbesondere die Kanzleien, wie auch für die Ihnen untergebenen 
Geschäftsstellen pp. schleunigst die nötigen Anordnungen zu treffen. Dabei ist jedem 
Beamten ein aus Fonds der Behörde anzuschaffendes Exemplar des Amtlichen Wörter- 
verzeichnisses zuzustellen. 

Indem ich bestimme, dass die Schreibung nach diesem Verzeichnisse sofort zur 
Anwendung zu bringen ist, bemerke ich zugleich, dass es im übrigen bei den Vorschriften 
des Erlasses vom 31. Dezember v. Js. bis auf weiteres das Bewenden behält.“ 


Danzig. den 28. September 1903. Dem kommissarischen Oberlehrer Pfarrer Kr a - 
lewski wird die Erlaubnis zur Übernahme von drei wöchentlichen Lehrstunden an der 
höheren Töchterschule zu Löbau erteilt. 


Danzig, den 2. Oktober 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 
18. September 1803 übersandt, durch welchen auf die in der Reichsdruckerei hergestellte 
„Sammlung von Bildnissen Brandenburgisch - Preussischer Herrscher aus dem Hause 
Hohenzollern“ als auf ein künstlerisch wie patriotisch gleich wertvolles Werk aufmerksam. 
gemacht wird. Ter Preis für die Mappe (zehn Bildnisse) beträgt 10 Mk. 
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Danzig, den 17. Oktober 1903. Die Ferien des Jahres 1904 werden wie folgt 
festgesetzt: 


Schulschluss: Schulanfang: 
zu Ostern: Mittwoch, den 23. März, Donnerstag, den 7. April, 
zu Pfingsten: Freitag, den 20. Mai, Donnerstag, den 26. Mai, 
zum Sommer: Sonnabend, den 2. Juli, Dienstag, den 2. August, 
zu Michaelis: Sonnabend, den 24. September, Dienstag, den 11. Oktober, 
zu Weihnachten: Sonnabend, den 21. Dezember, Donnerstag, den 5. Januar 1905. 


Danzig, den 22. Dezember 1903. Es wird eine Abschrift des Ministerialerlasses vom 
12. Dezember d. Js. übersandt, durch welchen auf die auf Veranlassung des Herrn Ministers 
im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) zu Berlin erschienene Karte der öffent- 
lichen höheren Lehranstalten im Königreich Preussen und dem Fürstentum 
Waldeck aufmerksam gemacht wird. Der Preis für ein auf Leinwand aufgezogenes Exemplar 
beträgt 12 Mk. Gleichzeitig wiri der Anstalt ein unaufgezogenes Exemplar der Karte als 
Geschenk übersandt. 

Danzig, den 6. Januar 194. „Seine Majestät der Kaiser und König 
haben zu bestimmen geruht, dass zum bevorstehenden Allerhöchsten Geburtstage 
eine grössere Anzahl Exemplare von dem Bohrdtschen Werke „Deutsche Schiff 
fahrt in Wort und Bild“ an besonders gute Schüler der mittleren Klassen von 
deutschen höheren und mittleren Schulen aller Art verliehen werden.“ Gleichzeitig wird der 
Anstalt ein Exemplar dieses Werkes übersandt mit dem Auftrage, dasselbe der obigen Be- 
stimmung entsprechend einem besonders guten Schüler der mittleren Klassen der Anstalt am 
27. Januar d. Js. als Prämie zu überweisen, vorher aber noch in das Werk einen Vermerk 
über die Verleihung durch Seine Majestät den Kaiser und König auf- 
zunehmen. 

Danzig, den 9. Januar 1904. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen etc. 
Angelegenheiten wird ein Exemplar des von dem Königlichen Gymnasialdirektor Dr. Rassow 
in Burg herausgegebenen Plakats „Deutschlands Seemacht“ als Geschenk für die Anstalt 
übersandt. 

Danzig, den 19. Januar 1904. Professor Langenickel wird die Genehmigung 
zur Annahme seiner Wiederwahl als Stadtverordneter erteilt. 

Danzig, den 7. Februar 1904. Im Verlage von Ed. Hölzel in Wien ist ein Bild von 
„Berlin“ (mit erläuterndem Text von Professor Dr. Friedrich Umlauft) erschienen. Dieses 
Bild, die Reproduktion eines Aquarells des akademischen Malers H. Otto in Berlin, in poly 
chromer Weise, in der Grösse von 141 X 92 cm. ausgeführt, ist wohlgelungen und darf als 
ein wertvolles und willkommenes Anschauungsmittel für die deutschen Schüler jeder Art be- 
zeichnet werden und wird deshalb zur Anschaffung empfohlen. 

Der Preis beträgt für das aufgespannte Exemplar (mit Stäben) 10,20 Mk. 


III. Chronik der Anstalt. 


Am 1. April 1903 fand unter dem Vorsitze des Königlichen Provinzial - Schul- 
rats Herrn Dr. Collmann die Schlussprüfung statt. Von dreizehn Sekundanern 
bestanden sie zehn. 

Das ın e u Schuljahr begann am 21. April 1903. 

Am 30. April, dem Tage der hundertsten Wiederkehr des Geburtstages des General- 
feldmarschals Grafen AlbrechtvonRoon, fand im Rahmen der Schule eine kleine 
Feier statt, indem Herr Oberlehrer Krause den in der Aula versammelten Schülern ein 
Lebeusbild des um unser Vaterland so hochverdienten Mannes entrollte. 

Die Gedächtnisfeiern für die Hochseligen Kaiser Wilhelm I. und 
Friedrich fanden in der vorgeschriebenen Weise statt. Die Ansprachen hielten am 15. Juni 


Herr Oberlehrer Dr. Bredau, am 17. Oktober Herr Oberlehrer Krause und am 9. März 
Herr Professor Langenickel. 
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Am 18.Mai starb der Quintaner Arthur Bältroweit, ein lieber, wohlgesitteter 
Schüler, in dem hoffaungsvollen Alter von zwölf Jahren am Scharlachfieber, das damals 
unter den Kindern der Stadt leider recht viele Opfer forderte. An der tiefen Trauer der 
Eltern nahmen auch die Lehrer und die Mitschüler des Verstorbenen herzlichen Anteil. Am 
21. Mai geleiteten wir ihn zur letzten Ruhestätte. Der Schülerchor sang an der Gruft das 
Lied „Am Grabe eines Mitschülers.“ Seine Kameraden schmückten mit Kränzen das Grab 
-des so früh Vollendeten. 


Vom 18. bis zum 20. Juni nahm auch der Unterzeichnete an der Konferenz der 
Direktoren der höheren Lehranstalten der Provinzen Ost- und Westpreussen teil, welche unter 
der Leitung des Provinzial-Schulrats Herrn Dr. Collmann und des Ober-Regierungs- und 
‘Geheimrats Herrn Dr. Kammer in Danzig stattfand. Die Themata, über welche auf dieser 
16. Direktorenversammlung der vereinigten Provinzen verhandelt wurde, waren folgende: 

1. Wie ist der erd ku mn dli eh e Unterricht auf den höheren Schulen mit Rücksicht 
auf die Bedürfnisse der Gegenwart zu gestalten ? 

2. Inwiefern werden durch die Lehrpläne von 1991 dem griechischen Unterricht 
auf den Gymnasien neue Ziele gewiesen und inwieweit sind Aenderungen im Unterrichtsver- 
fahren erfurderlich? 

Nur zur mündlichen Erörterung waren folgende Themata gestellt: 

3. Inwieweit sind die vom französischen Unterrichtsminister durch den Erlass vom 
26. Februar 1901 getroffenen Bestimmungen betreffs des Unterrichts in der franzö- 
sischen Sprache im Unterricht der deutschen höheren Schulen zu berücksichtigen? 

4. In welchem Umfange und in welcher Weise hat die Schule das Leben der aus- 
wärtigen Schüler zu beaufsichtigen? 


Am 1. August wurde Herr Oberlehrer Dr. Klebba an das Königliche Progymnasium 
zu Neumark Wpr. versetzt. Die durch diese Versetzung freigewordene Oberlehrerstelle wurde 
Herrn Militärpfarrer z. D. Kralewski übertragen, welcher den beurlaubten Oberlehrer bisher 
vertreten hatte 

Herr Hubert Kralewski, geboren zu Neumark am 3. November 1874, be- 
suchte zuerst das Progymnasium seiner Vaterstadt und dann die Gymnasien in Thorn und 
Neustadt Wpr., wo er Ostern 1884 die Reifeprüfung bestand. Darauf studierte er Theologie 
im Bischöflichen Priesterseminar zu Pelplin und Philosophie und Nationalökonomie an der 
Universität Berlin. Nach den theologischen Prüfungen zu Ostern 1897 und 1898 war er ein 
Jahr zweiter und ein Jahr erster Vikar an der St. Nicolaikirche in Danzig, dann 2'/, Jahre 
Kuratus der Gemeinde Langfuhr-Danzig und Religionslehrer am von Conradischen Realgym- 
nasium in Langfuhr und zuletzt Pfarrer an der Königlichen Militär - Invalidenhauskirche 
in Berlin. 

Am 25. August fiel der Unterricht von 9 bis 1 Uhr wegen der Kirchenvisi- 
tation aus, welche Herr Superintendent Mehlhose, wie in jedem Jahre, hierselbst 


abhielt und zu welcher wieder sämtliche evangelischen Schüler von ihren Religionslehrern in 
die Kirche geführt wurden. 


Am 30. August wurden sieben katholische Schüler: Die Quartaner Bruno Fial- 
kowski, Paul Olszewski, Walther Rook und Albin Wellenger, der Quintaner Stephan Zawadzki 
und die Sextaner Anton Radke und Leo Zuralski von ihrem Religionslehrer Herrn Oberlehrer 
Pfarrer Kralewski in der St. Barbarakirche zur ersten heiligen Kommunion angenommen. 

Am 2. September wurde der Jahrestag der Schlacht bei Sedan in festlicher Weise 
begangen. Nach Gesängen und Deklamationen der Schüler und einem Gebete des Direktors 
hielt Herr Oberlehrer T o rn ie r die Festrede, welche mit einem Hoch auf Seine Majestät 
den Kaiser und König schloss. Der Schülerchor trug ausser dem Chorale ,Lo be 
‚den Herren“ noch die Lieder „Brüder, weihet Herz und Hand“ von Abt und „Der Deutschen 
Sprüchlein‘“ vor. Den Schluss der Feier bildete, wie stets, der gemeinsame Gesang des 
„Heil Dir im Siegerkranz !“ 

Am 13. September wurden zwei evangelische Schüler, der Obertertianer Heinrich 


Hillendahl und der Untertertianer Paul Langenickel, von Herrn Superintendenten M eh 1l o s e 
‚eingesegnet. 
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Am 12. November fiel der Unterricht wegen der Urwahlen zum Landtage aus 
Am 24. November fiel wegen der Stadtverordnetenwahlen der Vormittagsunterricht aus. 


Am 27. Januar beging die Anstalt in der festlich geschmückten Aula die öffentliche 
Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs mit Ge- 
sängen und Deklamationen. Nach einem Gebete des Direktors hielt Herr Oberlehrer 
Pfarrer Kralewski die Festrede über die Herrschertugenden Kaiser Wilhelms IlL; der 
Redner schloss mit einem Hoch auf Seine Majestät. Die zahlreiche Festversammlung 
stimmte dreimal voller Begeisterung ein und sang darauf die Nationalhymne. Von den Schülern. 
wurden ausser dem Chorale „Vater, kröne Du mit Segen“ noch die Lieder „Dem deutschen 
Kaiser“ von K. Fr. Zelter und „Dem Kaiser“ von K. J. Dreyer gesungen. Am Schlusse der 
Feier überreichte der Direktor das von Seiner Majestät dem Kaiser und 
König huldvollst geschenkte Exemplar des Prachtwerkes „Bohrdt, Deutsche Schifffahrt in 
Wort und Bild“ dem Primus der Obertertia Heinrich Hillendahl. — Am Abende 
des Tages war auch das Anstaltsgebäude, wie früher, festlich erleuchtet. 


Am 12. Februar vormittags um 9 Uhr beehrten die Herren Regierungsrat Schmaucks- 
aus Danzig, Baurat Koch aus Marienwerder und Bauinspektor Starkloff aus Neumark 
unter Führung des Herrn Bürgermeisters Kude die Anstalt mit ihrem Besuche und nahmen 
alle Räume derselben mit lebhartem Interesse in Augenschein. 


Der regelmässige Gang des Unterrichts erlitt im verflossenen Jahre mehrere 
zum Teil recht erhebliche Störungen. Gleich in der ersten Woche des Schuljahres waren der 
Direktor und Herr Oberlehrer Müller vom 20. April ab als Geschworene nach 
Thorn einberufen. Dann war Herr Oberlehrer Tornier zur Ableistung einer achtwöchent- 
lichen militärischen Uebung in Danzig als Oberleutnant der Reserve vom 4. Juni ab beurlaubt. 
Derselbe Herr Kollege erhielt für das ganze Winterhalbjahr Urlaub zu einem Studienaufhalte 
in Genf und Paris. Beide Male wurde er während seiner Beurlaubung vom Kollegium ver- 
treten. Durch Krankheit waren am Unterrichten verhindert Herr Professor Lange- 
nickel 12, Herr Günther 3 Tage, durch schwere Krankheit in seiner Familie 
Herr Oberlehrer Müller 2 Tage, inpersönlichen Angelegenheiten Herr Oberlehrer 
Tornier 2 und Herr Oberlehrer Krause 4 Tage. Ausserdem war der Direktor im 
Anschluss an die Sommerferien auf acht Tage beurlaubt. Durch mehrmaligen Sch öffen- 
dienst wurden Herr Oberlehrer Tornier und Herr Günther ihrem Unterrichte nur 
wenige Stunden entzogen, durch Geschworenendienst der Direktor 8 und Herr 
Oberlehrer Müller 3 Tage, da er wegen einer schweren Erkrankung zu Hause — die dann. 
aber erfreulicher Weise eine gute Wendungnahm — durch den Herrn Schwurgerichtspräsidenten 
vom weiteren Geschworenendienste. befreit worden war. 


Wegen grosser Hitze musste der Unterricht am 7. September von 11 Uhr ab aus 
gesetzt werden. 


Der Gesundheitszustand der Lehrer war in diesem Jahre im ganzen recht 
befriedigend, der der Schüler weniger; abgesehen von dem Todesfalle, den wir zu beklagen 
hatten, waren mehrere Schüler schwerkrank, sie sind aber alle glücklich genesen. 


Diejenigen Schüler, welche im Laufe des Jahres 1903 das zwölfte Lebensjahr 
vollendeten, wurden am 13. Juni von dem Königlichen Kreisarzt Herrn Dr. Schlee wieder- 
geimpft. 

Die mündliche Schlussprüfung findet am 21. März statt. Über ihren Ausfall 
kann daher erst im nächsten Programme berichtet werden. 
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YASAYA: 


IV. Statistisehe Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 19931904. 


Ä ZA | uır. ora. | Urır.| ıv. | V. | vı. | Sa.. 

| 1. Bestand am 1. Febmar 198 ......13|9|3 | 17 |24 |19 | 95 

2. Abgang Tam zum SehIuaz des Schuljahres 1902/1903 13 i 1 5 5% | 2 ii 1* ST 2 

| — Zugang. durch O zu Ostern rê : ¬+ê a 8 [13 [18 | ma + j Fa 
E A T Aufnahme zu Oasen F l : EA a A T 1 | 1 j 2 | 11 i 17 


gr Pre enzam Anfange de ê hU red 1903/ 1904 pal ta 11452120: N 90 


5. ee im seien. rer er ll |— | lê «1l l 2 
6. . Abgang im Sommersemester. SE AN. Arik Grê - | 1 | 1|— 2 SIN N 


Ta. Zugang dere Versetzung 7 zu ‚Michaelis er =] a lı j 2a 


Tb. Re „ Aufnahme zu P Michao: pa 1 ES Nie a. | 3 
8. Frequenz am Anfange Fere rirorio sa ; 6 j 13 ya "a | 19 | 16 88 A 
9. Zugang im rer Bee = a: | 1 | = m | 1 | 3 ja “Tut 
10. Abgang im Wintersemester Ma A + 2 Br = | 25 1 | xã 1 Ez | ' 4 


11. Frequenz am 1. Er 1904 


| aN D 
| 12. Durchsehnittsalter.a am 1. Februar 1904 J ur 18,1 “r4 16 | 18| 12, | 11| — 
| 


*) Darunter ein versetzter Schüler. 


B. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 


ap | e) j È = 
1. Am Anfange des Sommersemesters . . . . . |21 |62 |— T |47 |43 | — 
DÛ DE eaaa . en aa 2 Mo wll2 
Bam 1. Februar 1804. o e . . . > > « | | eo. |- RED 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten zu Ostern 1903 : 10, zu Michaelis O Schüler ; da- 
won sind zu einem praktischen Berufe abgegangeu Ostern 6, Michaelis 0. 


C. Verzeichnis der Abiturienten des vorletzten Schuljahres- 


Zu Ostern 1903. 


7 | Aufenthaltszeit 
Ee | Geburts- Kon- | Stand und | | 
| Wohnort auf dem vr 
© Namen. Geburtsort. | Progym- | non, der | Beruf. 
= | N des nasium | Klasse :/Sekunda 
> | tag. fession.| Vatra qasa: Jahre: 
204 Bartlau, Iz. September) Ortelsburg Ostpr. evan- Königlteher 6 bA DR Me l Die 
Friedrich. 1886. | gelisch. | Seminarlehrer 
| | in ITA. 
| Löbau. einen 
— — _- Ta = — — — ~ - --¬ l _ u | + 
205 Bergemann, 3. Juni | Berlin. eyan- Königlicher | 2%, | IMB. | 1 lÊ Gym- 
| Konrad. 1887. | gelisch. | Seminardirektor : 
| | îq nasiums. 
| Löbau. 
ale nn = ER) SERR zav ê _  _ = a 
206 Bölk, | 25. Februar Schwetz a/W. | katho- Fleischermeister | 11/3 | HILA. ! 1 | Fleischer- 
Bernhard. | 1884. | lisch. í in meister. 
| | Schwetz. 
coal iii- 2 al 5 ie 75 Bê dg 
i n i i 
207 Börner, 28. Februar Danzig. evan- | Gerichtssekretär | 2 HB. | 2 | Apo- 
Erich. 1584, | gelisch. jn | | theker. 
| | Löbau. | 
208 | Geyer, | 6. April Löbau. | katho- |Kupferschmiede- | 6 VE (1 Die IIA. 
Johannes. 1887. | -Jiseh. | meister eines 
| iu Löbau. Gym- 
Ê | il, La u _tasiums. 
209 | Liedke, 26. August | Sehneiderswalde, | evan- | Königlicher 8 | YI. 2 | Förster. 
| Paul. 1885. Kreis Löbau. gelisch. | Förster | 
in 
i Sehneiderswa!de. í N 
210 | Schulte, 16. April. | 3ereut Wpr. katho- |Gerichtssekretär | 3 | IUB. | 1 Gerichts- 
| Johannes. 1884, | liseh. | in Elbing. | beamter. 
| | | 
211 | Sehr, 24. Dezember| Osterode Ostpr. katho- į Kaufmann | 11, | HILA.) 1 
| Otto 1884. lisech. {in Osterode Opr. 
Zur EB ——_ - - _¬ — - ------- }Kaufmann. 
212 Stein, 9. August |Krone a. d. Brahe. |mosaisch. Kaufmann 8 VI. |2 
H erman n. 1884. in Löbau. 
| | | | 
218 Wisniewski, 26. Juli Löbau. katho- | Schuhmacher- | 45/4 | V. 1 | Die IIA. 
| Boleslaus. 1883. | lisch. meister eines 
in Löbau. Gym- 
| nasiums.- 
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V. Sammlungen von Unterrichtsmitteln. 


a) Lehrerbibliothek. 

Es wurden unter anderen folgende Bücher angeschafft; Hohenzollern-Jahrbuch 1903; 
Irmer, Das höhere Schulwesen in Preussen, Historisch - statistische Darstellung, begonnen von 
Dr. L. Wiese, weiland Wirklichem Geheimen Rate, vierter Band, umfassend die Zeit 
von !874 bis 1901 (1902); Matthias, Praktische Pädagogik für höhere Lehranstalten: Lexis, 
Die Reform des höheren Schulwesens in Preussen ; Ernst Schulze, Die römischen Grenzanlagen 
in Deutschland und das Limeskastell Saalburg; Laux und Boock, Die Erziehung des Deutschen. 
zum Staatsbürger; Euler und Eckler, Verordnungen das Turnwesen betreffend; Vockeradt,. 
Blätter der Erinnerung; Böckh und Klatt, Die Alters- und Sterblichkeitsverhälinisse der Di- 
rektoren und Oberlehrer in Preussen; Hermann Schultze, Geographische Repetitionen; Mushacke, 
Statistisches Jahrbuch der höheren Schuleu etc. Deutschlands, XXIV. Jahrgang, 1903/1904. 

An Zeitschriften wurden für das Kollegium folgende gehalten; Centralblatt 
für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preussen; Monatsschrift für höhere Schulen; Deutsche 
Monatsschrift; Zeitschrift für Gymnasialwesen; Gymnasium ; Zeitschrift für den evangelischen 
Religionsunterricht; Monatsschrift für den katholischen Religionsunterricht an höheren Lehr- 
anstalten; Zeitschrift für den deutschen Unterricht; Die Grenzboten ; Der Unterricht: Grunerts 
Archiv für Mathematik und Physik; Altpreussische Monatsschrift; Geographische Zeitschrift ; 
Blätter für höheres Schulwesen; Korrespondenzblatt. 

b) Schülerbibliotkek. Es wurden folgende Bücher angeschafft: Deutscher Jugend- 
freund, 53. Bd.; Jugendgartenlaube, Bd. XXIII. und XXIV.; Wägner, Unsere Vorzeit, 2 Bde.; 
Holleben, Deutsches Flottenbuch; von Hahn, Buch der Spiele; Georgens, Das Spiel und 
die Spiele der Jugend; Höcker, Der Seekadett von Helgoland; Nauticus, Jahrbuch für Deutsch- 
lands Seeinteressen, 5. Jahrgang; Otto Spamers Neue Volksbücher, 6 Bde.; Liek, Die Stadt 
Löbau in Westpreussen. Eine grössere Anzahl von Bibliotheksbüchern musste ausgebessert werden, 
so dass weniger als sonst angeschafft werden konnten. 

Es wurden ferner angeschafft: 

Für den physikalischen Unterricht: Ein Tesla-Apparat. 

Für den naturgeschichtlichen Unterricht: Eine Moossammlung. 

Für den geschichtlichen Unterricht: Baldamus, Deutschland von 1800—1815. 

Für den erdkundlichen Unterricht Gäbler, Wandkarte von Frankreich ; Gäbler, 
Wandkarte der Balkanhalbinsel; Gäbler, Wandkarte von Australien. 

Für den Turnunterricht: Monatsschrift für den Turnunterricht.' 

Für den Gesangunterricht: Urban, Gedenkbüchlein, 100 Exemplare. 

Für den Zeiehenunterricht: Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichen- 
lehrer. Als Geschenk des Königlichen Ministeriums der geistlichen etc. Angelegenheiten 
wurden der Anstalt zu den 91 schon früher geschenkten noch fünf Lehrmittel (zwei Vasen, 
ein Steinbecher, ein Krokustopf und ein Degenkorb) übersandt. 

An sonstigen Geschenken erhielt die Anstalt: Vom Herrn Minister 
der geistlichen ete. Angelegenheiten: Eine Karte der öffentlichen höheren Lehranstalten. 
im Königreich Preussen und dem Fürstentum Waldeck und das Plakat des Direktors Dr. 
Rassow „Deutschlands Seemacht‘ ; vom Königlichen Provinzial-Schul-Kolle- 
gium zu Danzig: Verhandlungen der sechzehnten Direktorenversammlung in den Provinzen 
Ost- und Westpreussen und das dritte Heft des Lehrmitteiverzeichnisses für den Zeichen- 
unterricht. 

Ausserdem schenkteninsbesondere die Löbliehen Verlagsbuchhandlungen von Coppenrath- 
Münster, G. Freytag-Leipzig, G. Grote-Berlin, F. A. Herbig-Berlin, F. Hirt-Breslau, K. Meyer 
(G. Prior)-Hannover, G. Stalling-Oldenburg, B. G. Teubner-Leipzig und R. Voigtländer-Leipzig 
wieder eine grössere Anzahl von Lehrbüchern ilıres Verlages. 

Frau Oberlehrer Küster schenkte der Bibliothek aus dem Nachlasse ihres am 
23. März 1900 verstorbenen Mannes, unseres unvergesslichen Amtsgenossen, 25 Bücher. 

Für die reichen Geschenke sei den Hohen Behörden und den freundlichen Gebern im. 
Namen der Anstalt auch an dieser Stelle der ehrerbietigste und ergebenste Dank abgestattetL. 
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VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


Der am 11. Juni 1888 gegründete Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler 
der Anstalt hat auch im verflossenen Jahre für vier Schüler das halbe Schulgeld, sowie für 
einen Schüler für ein Vierteljahr das halbe Schulgeld gezahlt. 


Aus dem Vorjahre war ein Bestand von . . . 2 . . . . . 32,15 Mark 
verblieben; dazu kam die Einnahme dieses Jahres mit ê ê Û, aid, A 

Von diesen . ... N 222.0. 242,65 Mark 
wurden, einschliesslich des Botenlohus, für Schulgeld . . . . 249 
verausgabt, so dass eine Mehrausgabe von . . . 2 2 2 2 2 KK 2,30 Mark 


entstanden ist. 

Es zahlten an monatlichen Beiträgen: 

0,50 Mk. die Herren Kaufmann Alexander, Kreisschulinspektor Schulrat Biedermann (nur für 
einen Monat infolge seiner Versetzung nach Frankenstein in Schlesien, Bauch- 
händler Jankowski, Kaufmann Klein, Bürgermeister Kude, Superintendent Mehlhose, 
Kaufmann Sonnenberg; 

1,00 Mk. die Herren Rentier S. Goldstandt, Rechtsanwalt von Kurzetkowski, Kaufmann 
J. Marcus und praktischer Arzt Dr. Pomierski; 

1,50 Mk. Frau Kommissionsrat A. Goldstandt; 

2,00 Mk. die Herren Progymnasialdirektor Hache, Pfarrer Dr. Okoniewski und praktischer 
Arzt Dr. Rzepnikowski; 

3,00 Mk. Herr Geheimer Justizrat Obuch. 


Ausserdem wurde wieder vierzehn Schülern teils ganze, teils halbe Freischule 
in der gesetzlichen Höhe von 10°, gewährt. 


Aus der Unterstützungsbibliothek, welche auch in diesem Jahre besonders durch 
freundliche Zuwendungen der Herren Verleger vermehrt worden ist, wurden wieder einer 
grösseren Anzahl von Schülern Bücher zur leihweisen unentgeltlichen Benutzung 
überlassen. 
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Alphabetisches Verzeichnis 


sämtlicher Schüler, welche die Anstalt während des Schuljahres 


1903/4904 besucht haben. 


EŞ 


li 
Sekunda (6). 33. Sonnenberg, Alfred. 66. TJösclike, Heinrich. 
34. Thiel, Ludwig. 67. Kabiersch, Adolf. 
1. *Arndt, Eugen. 35. *Wröblewski, Johannes. 68. *Liedke, John. 
) 2. *Kaminski, Wladislaus. 69. *Lugiewiez, Albin. 
3. von Kurzetkowski, Thaddäus Quarta (21). 70. *Okoniewski. Joseph. 
N 4. *Lemanezyk, Albert. 71. Sarnowski, Paul. 
5. Mack, Ernst. 72. *Schulz, Alfons. 
Er i 36. *Alexänder, Georg. ee 
6. "Zalewski, Bernhard. Se se SAN 73. Szczepański, Joseph. 
37. Cohn, David. ê a 
er Ê at 74. Utzat, Karl. 
- - 38. *Dias, Heinrich. Ha iR 
i Ober-Tertia (15). Fer 75. *Warkalla, Erich. 
39. Drucker, Sali. Pa A à 
5 $ 16. *Wittenberg, Armir. 
| = ; Be NS 40. Drzymalski, Boleslaus. Zê sk 
1. *Babski, Wladislaus. 41. Fi ik ar Drab 77. Zawadzki, Stephan. 
8. *Giese, Otto. BE and 78. *Zmijewski, Johannes, 
: î Awe 42. Kasprowiez, Kasimir. - 
9. *Ilillendah!, Heinrich. 43. ~E) Alfred 
10. j*Kentzer, Wladislaus. ee dÊ SEA Sexta (22). 
BI = E 44. Müller, Hugo. 
11. + *Kentzer, Thaddäus. 45 Müller. E “ 
3 5 Müller, Erwin. Er 2 
12. }*Klein, Leonhard. en 79. Bahr, Wilhelm. 
13. von Kurzetkuwski, Adam. Û ENE AVANA 80. *von Czarnowski, Wladislaus. 
R : 47. *Ossowski, W ladislaus. z ; e 
J4. *Lieznerski, Jobannes. 48. Radke, I 81. *von Czarnowski, Paul. 
15. *Pelka, Antun. a zpi ke, me 82. Fischer, Johannes. 
16. Rose, Heinrich. Zê La Hezenê ; 83. *Fischöder, Aloysius. 
17. *Tessar, Roman. DA MR 84. Garski, Walther. 
> 51. *Simson, Arthur en es 
| 18. *Warkalla, Bruno. 59. Welleng.r, Albi 85. *Gorzynski, Wladislaus. 
KE alleno: £ 
19.. Wellenger, Joseph. ee 86. }*Groblewski, Felix. 
P Ê : 53. Wentzel, Alired. > x 
20. Wellenger, Anton. 54. Wilek, Her ê 87. Jankowski, Bruno 
21. *Wr.blewski, Leo. ne en 88. *Januszewski, Roman. 
55. *Wojanowski, Franz. a n x 
TA Ia RE 89. *Kalinowski, Ignaz. 
56. Zagızewski, Kasimir. 


22. Arndt, Wilhelm. 92. Radke, Anton. 
23. *von Chrzanowski, Georg. 93. Richter, Emil. 

24. *Kalinowski, Methodius 57. iBaltroweit, Arthur. 94. Rook, Bruno. 

25. Kiempski, Buleslaus. 58. Borucki, Franz. 95. Siemieuski, Johannes, 
26. t*Kotecki, Ignaz. 59. Buch, Fritz. 96. Szezepanski, Mieeislaus. 
27. Langenickel, Paul. 6U. Drzymalski, Franz. 97. Thiel, Franz. 

23. *Nabakowski, Friedrich. 61. T*Festag, Anton. 98. Thiel, Albert. 

29. *Pflugradt Johannes. 62. Gassmann, Alfred. 99. TZmijewski, Joseph. 
80. j*Pokorski, Joseph. 63. Hoffmann, Kurt. 100. +*Zuralski, Leo. 

31. *Rydziewski, Franz. 64. Hofmann, Max. 

82. Sarnowski, Gerhard. 65. *Januszewski, Hieronymus. 


(Die mit * bezeichneten sind auswärtige, die “mit } bezeichneten sind jabgegangen.) 


Unter-Tertia (14). 


Quinta (22). 


. *Kentzer, Max. 
„ Pomierski, Konstantin. 


jI Mitteilungen an iil Senf nd an deron Eteri. 


Eine Verfügung das ‚Königlichen Provinzial-Schulkollegiums zu 
Danzig vom 6. Februar 1901 weist darauf hin, wie wichtig es ist, dass die Schüler re eh t- 
zeitig in eine höhere Lehranstalt eintreten. Tatsächlich werden namentlich die vom Lande 
kommenden Schüler verhältnismässig sehr spät den höheren Schulen zugeführt. Daraus er- 
geben sich für die beteiligten Schüler oft schwere Unzuträglichkeiten, insofern als sie leicht 
tür den Eintritt in einen praktischen Beruf zu alt werden und unter Umständen bei einma- 
ligem Übersitzen nicht mehr rechtzeitig das Zeugnis über die wissenschaftliehe Befähigung 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienst erlangen. 

Da auch bei uns gar nieht selten Knaben im Alter von zwölf Jahren und darüber zur 
Aufnahme in. die Sexta angemeldet werden, denen es nachher, wenn sie in den sechs Jahren 
nur ein einziges Mal sitzen bleiben, nicht mehr möglich ist, sich noch zu rechter Zeit d. h. 
bis zum 1. April desjenigen Kalenderjahres, in dem sie zwanzig Jahre alt werden, den Be- 
rechtigungsschein zu erwerben, so ersuche ich die Eltern in ihrem und ihrer Söhne Interesse, 
dieselben künftighin spätestens im Alter von ze lı n Jahren der Anstalt zu übergeben, 
damit die Schüler das betreffende Zeugnis in einem Alter erlangen, wo sie sich noch für die 
verschiedensten Berufszweige entscheiden können. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April, früh um 9 Uhr. Die 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 5. und 6. April von 9 Uhr 
morgens ab. Jeder neu eintretende Schüler muss ein Impf- bezw. Wiederimpfungsattest, 
einen Tauf- bezw. Geburtsschein und, wenn er von einer anderen Anstalt kommt, ein vor- 
schriftsmässiges Abgangszeugnis vorlegen. 

Als Aufnahmebedingungen für die S e x t a gelten folgende: 

Die Vollendung des 9. Lebensjahres, Geläufigkeit nicht allein in mechani- 
schem, sondern auch dem Sinne nach richtigem Lesen deutscher und lateinischer 
Druckschrift, eine leserliche und reinliche Handschrift, die Fertigkeit, ein Diktat 
ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben, sowie einige Kenntnis der Rede- 
teile und des einfachen Satzes, Sicherheit in den vier Spezies mit ganzen Zahlen, 
einige Bekanntschaft mit der biblischen Geschichte. 

Diejenigen Schüler, welche in die S exta eintreten sollen, werden Dienstag, den 
5. April, vormittags 10 Uhr, in einer Klasse der Anstalt gemeinschaftlich 
geprüft werden. Ich bitte daher, dieselben mit Papier und Feder versehen um diese Zeit 
dorthin senden zu wollen. 

Das jährliche Schulgeld beträgt in allen Klassn 110 Mark; ausserdem werden 
bei der Aufnahme noch 3 Mark Einschreibegeld für die Austaltskasse erhoben. Das Schul- 
geld ist vierteljährlich im voraus und zwar in der ersten Schulwoche des Viertel- 
jahrs an die Kasse zu zahlen. 

Gesucheum Freischule müssen beim Beginn jedesSchulhalbjahres eingereicht 
werden. Freischule kann immer nnr auf ein halbes Jahr und darf nur einem Zehntel der 
Gesamtschülerzahl bewilligt werden. 

Die W a hl und der Wechselder Pensionen für auswärtige Schüler bedürfen 
meiner vorherigen (Genehmigung. 

Die Schüler der Klassen Sexta bis einschliesslich Obertertia erhalten alle vierzehn 
Tage Sittenbücher. Wenn die Eltern auf Grund derselben Veranlassung zur Rücksprache 
mit mir nehmen wollen, so ist mir das nur erwünscht. Für diesen Zweck stehe ich ihnen an 
den Nachmittagen der betreffenden Sonnabende gern zur Verfügung. 
Sonst bin ich während der Schulzeit inSchulangelegenheiten am Mo n t a g,Di e mn s tag, 
Donnerstag und Freita gvon 11 bis 12, am Mittwoch und Sonnabend 
von 12 bis 1 Uhr in meinem Amtszimmer za sprechen. 


Löbau Wpr., im März 1904, H a c h e. 


